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Abkürzungsverzeichnis  

As Arsen 

B(a)P Benzo(a)pyren 

BBodSchG Bundes-Bodenschutz- und Altlastengesetz 

BBodSchV Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

Benzin-KW Benzin-Kohlenwasserstoffe 

BS Kleinbohrung 

BTEX Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole 

Cr Chrom 

Cu Kupfer 

DOC organisch gelöster Kohlenstoff 

GFS Geringfügigkeitsschwelle(-nwert) 

GOK Geländeoberkante 

GWL Grundwasserleiter 

GWM Grundwassermessstelle 

LABO Länderarbeitsgemeinschaft Boden 

LAGA Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 

LANU Landesamt für Natur und Umwelt (heutiges LLUR) 

LAWA  Länderarbeitsgemeinschaft Wasser 

LCKW leichtflüchtige chlorierte Kohlenwasserstoffe 

LLUR Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 

m u. GOK Meter unter Geländeoberkante 

MKW Mineralölkohlenwasserstoffe 

n. n. nicht nachweisbar 

Napht. Naphthalin 

NHN Normal-Höhen-Null 

Ni Nickel 

PAK polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 

POK Pegeloberkante 

Z Zuordnungswert gem. LAGA 

Zn Zink 
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Allgemeine Hinweise 

Einschränkungen: 

Die Untersuchungen geben einen aktuellen, jedoch begrenzten Einblick in den materiellen Be-

stand der untersuchten Gebäude und des Untergrunds. Sämtliche Aussagen, Empfehlungen 

und Bewertungen basieren auf dem in diesem Bericht beschriebenen Erkundungsrahmen und 

den hierbei gewonnenen Erkenntnissen sowie den aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingun-

gen. Somit können Belastungen des Bodens, der Bodenluft oder des Grundwassers außerhalb 

von bekannten Verdachtsbereichen und/oder nicht vereinbartem Untersuchungsumfang 

nicht ausgeschlossen werden. 

Die im vorliegenden Bericht genannten Schlussfolgerungen und Empfehlungen beruhen z.T. 

auf von Dritten erhaltenen Informationen sowie auf der Annahme, dass die Parteien, von de-

nen die Informationen erbeten wurden, ohne Einschränkung sämtliche relevanten Informati-

onen zugänglich gemacht haben.  

Nutzungs- und Urheberschutzrecht: 

Der Auftraggeber darf dieses Gutachten mit allen Anlagen, Berechnungen und sonstigen Ein-

zelheiten nur zu dem Zweck verwenden, für den es vereinbarungsgemäß bestimmt ist. Eine 

Vervielfältigung oder Weitergabe dieses Gutachtens an Dritte (ganz oder auszugsweise) ist 

nur mit Einwilligung des Auftraggebers im Rahmen des Verwendungszweckes unter Nen-

nung der ursprünglichen Quelle erlaubt.  

Grafiken, Bilder und Pläne unterliegen dem Urheberschutzrecht. Eine Weiterverwendung be-

darf der schriftlichen Einwilligung des Gutachterbüros.  

Gender Erklärung: 

Zum ausschließlichen Zweck der besseren Lesbarkeit wird in diesem Gutachten auf eine ge-

schlechterspezifische Schreibweise verzichtet. Personenbezogene Bezeichnungen sind somit 

ohne jegliche Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes geschlechtsneutral zu sehen. 
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Zusammenfassung 

Untersuchungsobjekt: 

Altstandort Fehmarnstraße 16 (Flurstück 261), 24539 Neumünster. 

Das Flurstück 261 war Bestandteil eines größeren Standortes der Lederindustrie. Konkret be-

fand sich auf dem Flurstück eine Hautwollfabrik. Neben dem Waschen der Wolle in der Haut-

wollfabrik mit einem hohen Anteil organischer Stoffe im Spülwasser (DOC) ist hauptsächlich 

die Entfettung der Wolle mit Benzin (MKW, BTEX, Benzin-KW) bzw. chlorierten Kohlenwas-

serstoffen (LCKW) für die Altlastenrelevanz dieser Vornutzung verantwortlich.  

Die derzeit vorhandenen Tennisplätze wurden in den 1970er Jahren angelegt. Beim Bau kön-

nen anthropogene Substrate (Aschen und Schlacken) eingesetzt worden sein. Diese wurden 

bereits bei der Untersuchung des Flurstückes 302 beurteilt. 

Untersuchungsumfang: 

• 4 Kleinrammbohrungen, 4 Grundwassermessstellen 

• 13 Bodenproben, 4 Grundwasserproben 

• Untersuchungen von Boden- und Grundwasserproben auf PAK, MKW, Benzin-KW, 
BTEX, LCKW, Schwermetalle und Arsen 

Ergebnisse:  

Die Ergebnisse der Bodenanalysen weisen punktuell einen erhöhten Gehalt an PAK 

(41 mg/kg) in der Auffüllung auf. Es besteht lediglich eine abfallrechtliche Relevanz. 

Im Grundwasser wurden erhöhte Befunde an Chrom (70 µg/L) im Grundwasserabstrom des 

Flurstücks 261 festgestellt. 

Es bestehen aufgrund erhöhter PAK-Gehalte potenzielle Gefährdungen über die Wirkungs-

pfade Boden – Mensch (Direktkontakt) und Boden – Nutzpflanze bei einer sensiblen Folge-

nutzung (z. B. Wohngarten). Bei Nutzungsparallelität (Gewerbe) besteht hingegen keine Ge-

fährdung. 

Im Hinblick auf das Grundwasser hat sich der Gefahrenverdacht hingegen bestätigt. In der 

GWM 5 wurden erhöhte Gehalte an Chrom festgestellt, die im Zusammenhang mit der Vor-

nutzung durch die Lederindustrie zu sehen sind. Auf Basis der durchgeführten Untersuchung 

liegt die potenzielle Schadstoffquelle zwischen der GWM 4 und der GWM 5.  
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Weiterer Handlungsbedarf: 

Bei Nutzungsparallelität (Gewerbe) besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Im Hinblick auf 

die Wirkungspfade Boden – Mensch und Boden – Nutzpflanze ist der Altlastenverdacht der-

zeit für sensible Nutzungen (z. B. Wohnen) nicht abschließend zu bewerten. Bei Überplanung 

des Flurstücks 261 hin zu einer Wohnnutzung sind nach einem Rückbau der Gebäude mit 

einer anschließenden Kontrollbeprobung der Bodenoberfläche gemäß den Vorgaben der 

BBodSchV inkl. PAK-Erlass (Lit. 8) gesunde Wohnverhältnisse nachzuweisen.  

Im Hinblick auf den Grundwasserschutz besteht der hinreichende Verdacht einer Grundwas-

serverunreinigung. Die Voraussetzungen nach § 9 Abs. 2 BBodSchG für die Anordnung von 

Detailuntersuchungen sind erfüllt. Untersuchungen werden insbesondere dann relevant, 

wenn ein Rückbau der Gebäude erfolgt und das Flurstück 261 in eine sensiblere Nutzung  

(z. B. Wohnen) überführt werden soll. 

Generell gilt, dass Bodenverunreinigungen außerhalb der untersuchten Bereiche nicht ausge-

schlossen werden können. 

Aus abfallrechtlicher Sicht ist zu berücksichtigen, dass Aushubmaterial aus dem Bereich der 

Tragschicht der Tennisplätze und der Auffüllung mit Fremdbestandteilen in die LAGA-

Einbauklassen Z 2 und > Z 2 gemäß LAGA M20 TR Boden fällt und für eine Verwertung nicht 

oder nur bedingt geeignet ist. Bei einer Entsorgung entsteht daher ein kontaminationsbeding-

ter Mehraufwand. 
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

1.1 Auftraggeber und Auftragsdatum 

Der Auftrag zur Durchführung einer Orientierenden Untersuchung des Grundstückes 

Fehmarnstraße 16 in 24539 Neumünster wurde am 4. Februar 2021 von der CiS Tennis- und 

Freizeitanlagen GmbH & Co. KG (CiS), Fehmarnstraße 18, 24539 Neumünster, an die Hanse-

atische Umwelt-Kontor GmbH erteilt.  

 

1.2 Aufgabenstellung 

Die CiS plant den Verkauf des Grundstücks Fehmarnstraße 16 in 24539 Neumünster. Zur Fest-

stellung möglicher Bodenverunreinigungen sind im Vorwege Orientierende Bodenuntersu-

chungen in altlastverdächtigen Bereichen hinsichtlich möglicher Kontaminationen des Bodens 

sowie des Grundwassers durchzuführen. Ziel der Untersuchungen ist die Bewertung mögli-

cher Bodenverunreinigungen unter Berücksichtigung aktueller und geplanter Nutzungen auf 

dem Grundstück. Die Untersuchungsergebnisse sind im Hinblick auf den Wirkungspfad Bo-

den – Grundwasser zu bewerten. Der bisher nicht untersuchte Wirkungspfad Boden – Mensch 

kann bei einem Rückbau der Halle und Überplanung der Fläche relevant werden. Aufgrund 

der nahezu vollständigen Versiegelung wurden im Rahmen dieser Untersuchung keine ober-

flächennahen Mischproben gem. BBodSchV entnommen.  

 

2 Regionale und lokale Situation 

2.1 Allgemeine Grundstücksdaten 

In der folgenden Tabelle 1 sind die allgemeinen Grundstücksdaten zusammengefasst. 
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Tabelle 1:  Allgemeine Angaben zum Grundstück 

Anschrift Fehmarnstraße 16 
24539 Neumünster 

Bundesland Schleswig-Holstein 

Bezirk / Kreis Stadt Neumünster 

Gemarkung Neumünster - 6392 

Flur 20 

Flurstücksnummer 261 

Grundstücksgröße ca. 6.900 m2 

Mittlere Geländehöhe + 19,7 m NHN 

Koordinaten (ETRS89/UTM) Ostwert: 32N 563495 Nordwert: 5990690 

Zuständiges Umweltamt Stadt Neumünster 
Fachdienst Umwelt und Bauaufsicht 
untere Bodenschutzbehörde 
Brachenfelder Str. 1-3 
24534 Neumünster 

 

Das Grundstück Fehmarnstraße 16 liegt südwestlich der Innenstadt Neumünsters im Stadtteil 

Wittorf am Rande eines Gewerbegebietes (Anlage 1.1) und wurde nach Angaben der Stadt 

Neumünster, untere Bodenschutzbehörde (Kurzinformation für Eigentümer) von 1913 bis 

1966 altlastenrelevant genutzt. Das Flurstück 261 war Teil eines grundstücksübergreifenden 

ehemaligen Gerbereistandortes bzw. einer Lederwarenfabrik. Es handelte sich konkret um 

den Bereich der ehem. Hautwollfabrik. Die in diesem Zusammenhang als altlastenrelevant 

eingestufte Entfettungsanlage befand sich auf dem Flurstück 302. Das Flurstück 302 wurde 

bereits 2020 orientierend untersucht (Lit. 9).  

Die Fläche des Flurstücks 261 ist zum überwiegenden Teil durch Gebäude (Fußballhalle, Res-

taurant, Kegelbahn) belegt. Freiflächen sind weitgehend versiegelt. Im Südwesten befinden 

sich Tennisplätze. 

 

2.2 Angaben zur Geologie / Hydrogeologie 

Regionalgeologisch betrachtet liegt Neumünster innerhalb einer weichselkaltzeitlichen San-

derfläche, die den einige Kilometer östlich verlaufenden Endmoränenzügen vorgelagert ist. 

Die glazifluviatilen Sande bilden am Standort einen ersten nicht abgedeckten Grundwasser-

leiter, der als gut durchlässig und gegenüber eindringenden Schadstoffen als nur gering 
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geschützt zu beschreiben ist. Ein weichselzeitlicher Geschiebemergel bildet in einer Tiefe von 

rd. 15 m u. GOK die Basis dieses ersten Grundwasserleiters (Archivbohrung 1925/0195/W, 

Quelle: BGR Bohrpunktekarte Deutschland, ca. 60 m, nordwestlich gelegen).  

Darunter folgen weitere Grundwasserstockwerke aus saalezeitlichen Schmelzwasserablage-

rungen, teilweise von Geschiebemergel unterbrochen. Die insgesamt bis zu 85 m mächtigen 

Glazialsande lagern über miozänen Braunkohlensanden und Glimmerton (Lit. 1). Die bis zu 

60 m mächtigen Braunkohlensande bilden den Hauptgrundwasserleiter, der in Neumünster 

zur Trinkwassergewinnung genutzt wird. 

Die lokalen oberflächennahen Untergrundverhältnisse sind im Rahmen dieser Erkundung 

durch Kleinbohrungen ermittelt worden, die eine max. Endteufe von 6 m u. GOK erreichten. 

Es wurden im Randbereich des Gebäudes Auffüllungen mit Mächtigkeiten von 0,7 bis 1,5 m 

angetroffen. Die aufgefüllten Sande enthalten Bauschuttreste sowie im Bereich der BS 6 auch 

Kohlereste und Schlacken. Die Deck- und Tragschichten der Tennisplätze bestehen aus Recyc-

lingmaterial, Rotgrand (Ziegelsplitt) und Hochofenschlacke (Hüttenbims) (Lit. 9). 

Die Lage der Bohrpunkte ist in einem Lageplan (Anlage 1.2) dargestellt. Eine Dokumentation 

der im Rahmen dieser Untersuchung abgeteuften Bohrungen ist den Schichtenverzeichnissen 

und Bohrprofilen der Anlage 2 zu entnehmen. 

Die auf dem Untersuchungsgrundstück unterhalb der sandigen Auffüllungen erbohrten na-

türlich anstehenden Sande sind Teil des oberflächennahen Grundwasserleiters. Dieser obere 

Grundwasserleiter (GWL 1) ist gegenüber eindringenden Schadstoffen nicht durch natürliche 

Barrieren geschützt. Der Grundwasserflurabstand betrug zum Zeitpunkt der Bohrungen ca. 

3,5 m. Das Grundwasser im ersten GWL fließt nach Auskunft der unteren Bodenschutzbe-

hörde (Grundwasserplanungskarte von Neumünster, Stand 03/2018) in westliche Richtun-

gen. Die Auswertung der Wasserstände der Grundwassermessstellen GWM 4 bis GWM 7 be-

stätigt dies. Die Untersuchungsfläche liegt außerhalb der Schutzzone IIIb des Wasserschutz-

gebietes Neumünster (Lit. 2), deren Grenze 1.500 m nordöstlich verläuft. 

Die hydraulische Durchlässigkeit des ersten Grundwasserleiters wird anhand der im Feld ab-

geschätzten Korngrößenverteilung mit 1 E-4 bis 5 E-4 m/s grob abgeschätzt und ist als gut 

durchlässig zu beurteilen.  
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3 Bisherige Untersuchungsergebnisse 

Für das Flurstück 261 liegen keine Ergebnisse umwelttechnischer Untersuchungen vor. Von 

der Firma Ernst Krebs GmbH & Co. KG wurden allerdings im Hinblick auf abfallrechtliche 

Fragestellungen Untersuchungen auf dem Flurstück 302 (Tennisplätze) vorgenommen, die ge-

eignet sind, die Orientierende Altlastenuntersuchung zu ergänzen. 

Zur Untersuchung der Auffüllungen des Flurstücks 302 wurden von der Fa. Ernst Krebs am 

28.05.2019 sechs Baggerschürfe ausgeführt und beprobt. Zusätzlich wurde eine Mischprobe 

aus der Asphaltdecke des Parkplatzes entnommen. Der Aufbau der Tennisplätze setzt sich 

wie folgt zusammen: 

• Deckschicht / Tennenbelag aus Rotgrand, ca. 5-10 cm mächtig 

• dynamische Tragschicht ca. 5 cm 

• Tragschicht / Filterschicht ca. 6-7 cm aus Recyclingmaterial 

• Planum / Ausgleichsschicht Sand ca. 15 cm 

Im Ergebnis der chemischen Untersuchungen wurden überwiegend keine erhöhten Schad-

stoffgehalte festgestellt. Lediglich die Tragschichten der Sportplätze weisen leicht erhöhte 

Schwermetallgehalte und basische pH-Werte auf. Die Dokumentation der Untersuchung liegt 

Lit. 9 bei und ist auch darin bewertet worden. 

 

4 Untersuchungskonzept 

Gemäß den der Stadt Neumünster vorliegenden historischen Unterlagen war das Flurstück 

261 Bestandteil eines größeren Standortes der Lederindustrie. Konkret befand sich auf dem 

Flurstück 261 eine Hautwollfabrik. In der Hautwollfabrik wurde Wolle gewaschen, die durch 

den Einsatz von Chemikalien (Kalzium- und Natriumsulfid, Laugen, Arsen) von der Haut 

geschlachteter Tiere gelöst wurde. Im Anschluss wurde in der Entfettung das Wollfett (Lano-

lin) in der Regel mit organischen Lösungsmitteln entfernt. Sofern das Fett an die pharmazeu-

tische Industrie verkauft werden sollte, wurde es häufig mit Benzin ausgewaschen, das später 

durch feuersichere Lösungsmittel (Tri- und Tetrachlorethen) ersetzt wurde. Das im Benzin ge-

löste Fett wurde durch Redestillation des Waschbenzins gewonnen und verkauft. Der Über-

gang zur weniger feuergefährlichen Wäsche mit halogenierten Kohlenwasserstoffen erfolgte 

Ende der 1930er Jahre.  
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Neben dem Waschen der Wolle in der Hautwollfabrik mit einem hohen Anteil organischer 

Stoffe im Spülwasser (DOC) ist hauptsächlich die Entfettung der Wolle mit Benzin (MKW, 

BTEX, Benzin-KW) bzw. chlorierten Kohlenwasserstoffen (LCKW) für die Altlastenrelevanz 

dieser Vornutzung verantwortlich. Weiterhin ist auf Gerbereistandorten mit Schwermetallen, 

insbesondere Chrom, zu rechnen. Die als maßgeblich für einen Altlastenverdacht anzuse-

hende Entfettungsanlage konnte lokalisiert werden und befand sich auf dem Flurstück 302. 

Der Altlastenverdacht wurde bereits entkräftet (Lit. 9). Weitere konkrete Verdachtsbereiche 

sind nicht bekannt. Der Untersuchungsumfang umfasste bei Auftragserteilung: 

• 4 Kleinbohrungen bis 6 m Tiefe mit Entnahme von Bodenproben (Analysen auf PAK, 

Schwermetalle und Arsen) 

• 4 Grundwassermessstellen mit einer Ausbautiefe von ca. 5-6 m zur Erkundung der 

Schadstoffkonzentrationen im An- und Abstrom (Analysen auf MKW, Benzin-KW, 

BTEX, LCKW, PAK, Schwermetalle und Arsen) 

 

5 Durchgeführte Arbeiten 

5.1 Kleinbohrungen, Bodenluft- und Grundwassermessstellen  

Am 18.02.2021 wurden insgesamt 4 Kleinbohrungen (BS 1 bis BS 4) bis in eine maximale Tiefe 

von 6 m u. GOK zur Erkundung des Bodenaufbaus und zur Untersuchung von potenziellen 

Boden- und Grundwasserverunreinigungen abgeteuft. Die Bohrarbeiten wurden von der 

Firma Grisar Bohrtechnik, Kronshagen, im Auftrag und unter Aufsicht des Hanseatischen 

Umwelt-Kontors ausgeführt. Die Festlegung der Bohransatzpunkte vor Ort erfolgte durch 

den Sachverständigen vor Ort. Die Lage sämtlicher Probenahmepunkte ist in der Anlage 1.2 

dargestellt, die Schichtenverzeichnisse und die graphische Darstellung der Bohrungen in 

Bohrprofilen sind der Anlage 2 zu entnehmen.  

Die an den jeweiligen Verdachtsbereichen durchgeführte Art der Erkundung ist in der nach-

folgenden Tabelle 2 zusammengestellt.  
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Tabelle 2: Untersuchungsumfang Feldarbeiten 

Sondie-
rung 

Verdachtsbereich 

Erkundungsart 

Rammkern-
sondierung 

Bodenluft Grundwasser 

BS 4 unversiegelte Freiflächen, Grundwasser-
anstrom 

6 m - GWM 4 

BS 5 Hautwollfabrik, Grundwasserabstrom 6 m - GWM 5 

BS 6 6 m - GWM 6 

BS 7 6 m - GWM 7 

Summe 24 lfd. m 0 Stk. 4 GWM 

 

Zur Entnahme von Wasserproben und Ableitung der Grundwasserfließrichtung wurden an 

den Bohrpunkten BS 4 bis BS 7 Grundwassermessstellen errichtet und beprobt (Kap. 5.2.2). 

Eine Übersicht der Ausbaudaten der Grundwassermessstellen GWM 4 bis GWM 7 zeigt die 

Tabelle 3. 

Tabelle 3: Ausbaudaten der Grundwassermessstellen und Wasserstände 

Messstelle 
Ø 

[mm] 
Material 

Filterstrecke
von ..bis.. m 

u. GOK 

Wasserstand 
[m NHN] 

GOK POK 

24.02.21 [m NHN] 

GWM 4 50 HDPE 3,0 – 5,0 16,90 20,36 20,50 

GWM 5 50 HDPE 3,6 – 5,6 16,73 20,53 21,07 

GWM 6 50 HDPE 3,6 – 5,6 16,65 20,57 21,11 

GWM 7 50 HDPE 3,3 – 5,3 16,62 20,20 21,07 

 

Aus den gemessenen Wasserständen der Stichtagsmessungen ergibt sich eine nach Westen 

gerichtete Grundwasserfließrichtung (s. Ergebnisplan in Anlage 1.2). Damit befinden sich die 

Messstelle GWM 4 im Grundwasseranstrom und die GWM 5 bis 7 im Abstrom der ehem. 

Hautwollfabrik, die sich weiter in nordwestliche Richtung erstreckte. 
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5.2 Probenahme und chemische Analysen 

5.2.1 Entnahme und Analyse von Bodenproben 

Der in den Bohrprofilen aufgeschlossene Untergrund wurde sedimentpetrographisch charak-

terisiert, sensorisch beurteilt und horizontiert beprobt. Dabei erfolgten die Probenahmen je 

laufenden Meter, bei Schichtwechsel oder bei sensorischen Auffälligkeiten. Das Probenmate-

rial wurde in 200 ml Braungläser gefüllt und dem Labor zur Analyse übergeben. Die Probe-

nahmen und Probenvorbereitungen wurden in Anlehnung an die Vorgaben der BBodSchV 

durchgeführt. Insgesamt wurden aus den Sondierungen 13 Bodenproben entnommen. Senso-

rische Auffälligkeiten als Hinweise auf Verunreinigungen waren mit Ausnahme von Fremd-

bestandteilen der Auffüllung nicht feststellbar.  

Für analytische Untersuchungen wurden Proben aus der Auffüllung ausgewählt. Der Analy-

senumfang umfasste die Verdachtsparameter PAK, Schwermetalle und Arsen.  

Die entnommenen Materialproben verbleiben für 3 Monate im Probenarchiv des Hanseati-

schen Umwelt-Kontors bzw. des Labors und werden dann ordnungsgemäß entsorgt. Alle 

Analysen wurden im Labor GBA, Pinneberg, durchgeführt. Die Prüfberichte sind diesem Be-

richt als Anlage 3.1 beigefügt. 

 

5.2.2 Entnahme und Analyse von Grundwasserproben 

Am 24.02.2021 wurden die Grundwassermessstellen GWM 4 bis GWM 7 beprobt, um die 

Grundwasserqualität im An- und Abstrom der ehem. Hautwollfabrik auf mögliche Grund-

wasserverunreinigungen zu überprüfen. 

Die Probenahme wurde gemäß DIN 38402 A 13 nach Konstanz der Feldparameter (Tempera-

tur, Sauerstoff, elektr. Leitfähigkeit und pH-Wert) durchgeführt. Alle Wasserproben waren bei 

Probenahme farblos, sensorisch unauffällig und frei von Trübungen. Die Angaben zur Pro-

benahme einschließlich der Vor-Ort-Parameter sind in den Probenahmeprotokollen der An-

lage 4 enthalten. Die analytischen Untersuchungen der entnommenen Grundwasserproben 

umfassten die Parameter MKW, Benzin-KW, BTEX, LCKW, PAK, Schwermetalle und Arsen. 

Der Prüfbericht liegt in Anlage 3.2 bei. 
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6 Analysenergebnisse und räumliche Schadstoffverteilung 

6.1 Boden 

Die Schadstoffkonzentrationen der analysierten Bodenproben sind einer Übersichtstabelle 

und den Prüfberichten in der Anlage 3.1 zu entnehmen. In Tabellen 4 sind die Befunde für die 

relevanten Parameter PAK, Arsen und Chrom zusammengefasst und den maßgeblichen Be-

urteilungswerten gegenübergestellt. Die Befunde der übrigen Schwermetalle lagen unter den 

Vorsorgewerten.  

Tabelle 4: Analysenergebnisse der Boden (Wirkungspfad Boden – Gewässer) 

 
   Überschreitung LAGA Z 2- bzw. Beurteilungswerte LANU 

 

Für Arsen und Schwermetalle wurden keine umweltrelevant erhöhten Gehalte festgestellt. 

Mit 41,1 mg/kg sind dagegen die PAK-Gehalte in der Probe 6/2 deutlich erhöht. Nach den 

Befunden vor Ort sind hierfür die Fremdbestandteile in der Auffüllung (Kohle, Schlacke, Bau-

schutt) verantwortlich.  

Die erhöhten Gehalte an PAK führen zu einer Überschreitung des Z 2 Zuordnungswertes der 

LAGA TR Boden (Lit. 3) sowie der maßgeblichen Prüfwerte für Benzo(a)pyren der geltenden 

Landeserlässe bei einer geplanten Wohnnutzung (0,5-1 mg B(a)P/kg Boden).  

  

PAK16 Napht. B(a)P As Cr ges.

mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg

S 3 - 0,3 10 30

- 30 - 3 150 600

- - 5 - - -

4/1 0,0-0,5 ca. 3,4 S 1,8 <0,050 0,15 2,9 5,9

5/1 0,0-0,7 ca. 3,7 S 8,28 0,14 0,55 2,2 6,1

6/1 0,0-1,0 ca. 3,7 S 4,04 <0,050 0,33 3,8 6

6/2 1,0-1,3 ca. 3,7 S 41,1 0,69 2,6 8,4 14

7/1 0,0-0,8 ca. 3,6 S 0,779 <0,050 0,069 12 26

Beurteilungswerte LANU

LAGA M20 TR Boden Z 2

Vorsorgewerte BBodSchV / LABO 
Sand, H < 8%

Boden-
art

Flurabstand
[m]

Tiefe 
[m u. GOK]

Probe

41,1
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6.2 Grundwasser 

Die Schadstoffkonzentrationen der analysierten Grundwasserproben sind einer Übersichtsta-

belle und den Prüfberichten in der Anlage 3.2 zu entnehmen. In Tabelle 5 sind die Parameter 

mit Befunden oberhalb der Bestimmungsgrenze zusammengefasst und den maßgeblichen Be-

urteilungswerten gegenübergestellt.  

Tabelle 5: Analysenergebnisse der Grundwasserproben 

 
    Überschreitung LAWA GFS (bei Schwermetallen Basiswert x 2) 
    Überschreitung Prüfwert BBodSchV 

n. n.: nicht nachweisbar 
 

Die Befunde an MKW, Benzin-KW und BTEX lagen unterhalb der Bestimmungsgrenze. Le-

diglich für Chrom wurden Überschreitungen der Geringfügigkeitsschwellen in den Abstrom-

messstellen GWM 5 und 6 festgestellt. Im Fall der GWM 5 wurde auch der Prüfwert der 

BBodSchV überschritten. Die Befunde der übrigen in der Tabelle aufgeführten Stoffe liegen 

zumeist unterhalb oder im Bereich der Bestimmungsgrenze und sind nicht auffällig erhöht. 

  

PAK15 Napht. LCKW As Cd Cr ges. Cu Ni Zn

µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L

0,2 2 20 3,2 0,3 3,4 5,4 7 60

- - - 6,5 0,6 4 11 20 120

0,2 2 10 10 5 50 50 50 500

GWM 4 3,0-5,0 24.02.2021 n.n. 0,018 n.n. <0,5 <0,3 <1 1,2 <1 5,1

GWM 5 3,6-5,6 24.02.2021 n.n. 0,028 n.n. 2,1 <0,3 70 2,2 <1 13

GWM 6 3,6-5,6 24.02.2021 0,039 0,024 0,1 <0,5 <0,3 5,4 2,1 1,4 <5

GWM 7 3,3-5,3 24.02.2021 n.n. 0,034 0,54 <0,5 0,3 <1 2 2,3 6,4

Probe

LAWA GFS

LAWA GFS  (Basiswert x 2)

Prüfwert BBodSchV

Filter-
bereich

Probenahme-
datum

5,4

70
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7 Gefährdungsabschätzung 

7.1 Bewertungsgrundlagen 

Die nachfolgende Gefährdungsabschätzung erfolgt im Wesentlichen unter Berücksichtigung 

folgender Standortfaktoren sowie der derzeit gültigen Rechtsvorschriften (siehe Kap. 4): 

• bisherige Nutzung des Standortes und der Umgebung (Gewerbe), 

• geplante Nutzung des Standortes (unklar, Wohnnutzung denkbar), 

• Stoffeigenschaften, 

• geologische und hydrogeologische Gegebenheiten, 

• Hydrologie und Wasserschutzzonen, 

• Versiegelung. 

 

7.2. Wirkungspfad Boden – Mensch 

Der Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktkontakt) besitzt für den Standort bei der aktuellen 

Gewerbenutzung nur eine geringe Relevanz, da aufgrund der aufgebrachten Oberflächenbe-

festigung bzw. -versiegelung der Kontakt mit dem Boden verhindert wird und die Prüfwerte 

für Industrie und Gewerbe unterschritten werden. Es besteht aktuell und bei Nutzungsparal-

lelität keine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – Mensch (Direktkontakt).  

Die Probe 6/2 führt allerdings aufgrund der deutlich erhöhten PAK-Gehalte im Hinblick auf 

eine Beurteilung des Wirkungspfades Boden – Mensch (Direktkontakt) zu einer Überschrei-

tung des Prüfwertes von 0,5 bis 1 mg/kg für Benzo(a)pyren bei einer geplanten sensibleren 

Wohnnutzung (einschließlich Nutzgärten). Aufgrund dieses Befundes und der altlastenrele-

vanten Vornutzung ist der Wirkungspfad Boden – Mensch bei einer Überplanung hin zu einer 

sensibleren Nutzung (z. B. Wohnen) nach Rückbau der Oberflächenbefestigungen und Ge-

bäude im Einzelfall zu überprüfen und zu bewerten. 
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7.3 Wirkungspfad Boden – Grundwasser 

Zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden – Grundwasser ist bei einem hinreichenden Ver-

dacht für ein Gefährdungspotenzial eine Sickerwasserprognose zu erstellen (§ 4 Abs. 3 

BBodSchV, sowie Lit. 4 und 5).  

Die Sickerwasserprognose dient dabei zur Abschätzung der aktuellen oder in überschaubarer 

Zukunft zu erwartenden Schadstoffeinträge in das Grundwasser, bezogen auf den Übergangs-

bereich von der ungesättigten zur wassergesättigten Zone (BBodSchV § 2 Nr. 5). Dieser ist als 

„Ort der Beurteilung“ definiert und wurde am Standort mit einem Flurabstand von ca. 3,5 m 

festgestellt. 

Die Sickerwasserprognose erfolgt in der Regel verbal-argumentativ anhand von Bodenunter-

suchungen (Feststoff und Eluat), Sickerwasserbeprobungen, in-situ-Untersuchungen (z. B. der 

Bodenluft) und/oder Grundwasseruntersuchungen.  

Aufgrund der gewerblichen Nutzung und des entsprechenden Umfeldes wird in der ungesät-

tigten Zone eine siedlungsbedingte Hintergrundlast im Bereich der LAGA Z 1 Werte toleriert. 

An den untersuchten Proben wurden erhöhte Schadstoffgehalte im Boden und im Grundwas-

ser festgestellt. Im Boden handelt es sich um punktuell erhöhte PAK-Gehalte in der oberflä-

chennahen Auffüllung (BS 6). An der GWM 5 wurden erhöhte Chromgehalte im Grundwasser 

festgestellt.  

Die Gehalte an Lösungsmitteln (BTEX, Benzin-KW, MKW, LCKW), Arsen und der übrigen 

untersuchten Schwermetalle waren unauffällig. Auf eine Sickerwasserprognose für diese Pa-

rameter wird daher verzichtet.  

Schadstoffgesamtpotenzial (Feststoffgehalte) 

Für PAK und Benzo(a)pyren im Boden wurde ein auffälliger Befund an der Probe 6/2 fest-

gestellt. Die dort mit 41 mg/kg deutlich erhöhten PAK-Gehalte sind an die Fremdbestandteile 

des Auffüllungskörpers gebunden. Der Beurteilungswert des LANU/LLUR für Naphthalin 

(5 mg/kg) als mobilster PAK-Einzelstoff wird deutlich unterschritten. Insgesamt ist für PAK 

von einem geringen Schadstoffgesamtpotenzial auszugehen.  
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Freisetzung / Mobilität der Schadstoffe 

Die Mobilität von PAK hängt wesentlich von der Molekülgröße ab. Dabei zeigt die PAK-

Einzelstoffbestimmung (siehe Analysenbefund in Anlage 3.1), dass es sich bei dem überwie-

genden Anteil (74 %) der festgestellten PAK um höher kondensierte und nur sehr gering was-

serlösliche Einzelstoffe (ab Fluoranthen) handelt, sodass eine geringe Wasserverfügbarkeit / 

Mobilität besteht. Co-Kontaminanten (z. B. BTEX-Aromaten oder Benzin-KW), welche als Lö-

sungsvermittler fungieren könnten, wurden nicht nachgewiesen. 

Schutzfunktion der ungesättigten Bodenzone 

Als Mächtigkeit der unbelasteten Grundwasserüberdeckung wird der Bereich zwischen Schadstoff-

quelle (Auffüllung) und dem Ort der Beurteilung angesehen. Die Oberkante des ersten Grund-

wasserleiters stellt in diesem Fall den Ort der Beurteilung dar. Der Flurabstand beträgt ca. 3,5 

m u. GOK. Die Basis der schadstoffhaltigen Auffüllung wird mit max. 1,3 m u. GOK angege-

ben, sodass die Mächtigkeit der ungesättigten Zone mit 2,2 m als gering eingestuft wird.  

Die Sickerwasserrate ist am Standort gering. Eine Infiltration von Niederschlagswasser in den 

Randbereichen ist jedoch möglich. 

Die Durchlässigkeit des Untergrundes für Wasser und die darin gelösten Schadstoffe ist auf-

grund der hohen Wasserdurchlässigkeit der sandigen Sedimente als hoch einzustufen.  

Die biologische Abbaubarkeit der festgestellten PAK ist als eher mäßig einzustufen.  

Unter Berücksichtigung sämtlicher Aspekte wird die Schutzfunktion der unbelasteten Grund-

wasserüberdeckung als gering angesehen. 

Abschätzung des Schadstoffeintrags in das Grundwasser 

Für die PAK-Verunreinigung ist aus gutachterlicher Sicht eine Grundwassergefährdung auf 

Grundlage der durchgeführten Bodenuntersuchungen nicht wahrscheinlich.  

Grundwasseruntersuchungen (An- und Abstromvergleich) 

Konkrete Anhaltspunkte, die den hinreichenden Verdacht einer schädlichen Bodenverände-

rung oder Altlast begründen, liegen in der Regel vor, wenn Untersuchungen eine Überschrei-

tung von Prüfwerten der BBodSchV ergeben oder wenn auf Grund einer Bewertung eine 

Überschreitung von Prüfwerten zu erwarten ist (Sickerwasserprognose).  
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Für die Bewertung von Stoffkonzentrationen im Grundwasser sind neben den Prüfwerten der 

BBodSchV die Geringfügigkeitsschwellenwerte der LAWA (Lit. 6) grundsätzlich geeignet. Bei 

Überschreitung der Geringfügigkeitsschwelle liegt im Regelfall eine nachteilige Grundwas-

serveränderung vor. Für anorganische Substanzen, deren ökotoxikologische Wirkungs-

schwellen unterhalb geogener Hintergrundkonzentrationen im Grundwasser liegen, wurden 

die Basiswerte als GFS-Werte ausgewiesen. Um einen geeigneten Abstand zu Hintergrund-

konzentrationen zu erhalten, wird bei der Bewertung von Stoffkonzentrationen am Ort der 

Beurteilung erst bei Überschreitung des doppelten Basiswertes von einem Gefahrenverdacht 

ausgegangen (vgl. Tabelle 5). 

Die untersuchten Grundwasserproben der Abstrommessstellen GWM 5 und GWM 6 ergeben 

im Vergleich zur Anstrommessstelle GWM 4 Hinweise auf einen Schadstoffeintrag an Chrom, 

wie die gering erhöhten Chromgehalte in der GWM 6 und die deutlich erhöhten Chromge-

halte der GWM 5 zeigen. Im Fall der GWM 5 wurde eine Überschreitung des Prüfwertes der 

BBodSchV festgestellt. Aus gutachterlicher Sicht liegt hat sich daher der Altlastenverdacht be-

stätigt.  

Hinweise auf Eintrag von Chrom im Grundwasseranstrom liegen nach Abstimmung mit der 

unteren Bodenschutzbehörde (Fr. Böschen) nicht vor, können aber auch nicht gänzlich ausge-

schlossen werden.  

 

7.4 Fazit 

Auf dem Grundstück wurden erhöhte Schadstoffgehalte im Boden (PAK) und im Grundwas-

ser (Chrom) angetroffen.  

Es bestehen aufgrund erhöhter PAK-Gehalte potenzielle Gefährdungen über die Wirkungs-

pfade Boden – Mensch (Direktkontakt) und Boden – Nutzpflanze bei einer sensiblen Folge-

nutzung (z. B. Wohngarten). Bei Nutzungsparallelität (Gewerbe) besteht hingegen keine Ge-

fährdung. 

Im Hinblick auf das Grundwasser hat sich der Gefahrenverdacht hingegen bestätigt. In der 

GWM 5 wurden erhöhte Gehalte an Chrom festgestellt, die im Zusammenhang mit der 

Vornutzung durch die Lederindustrie zu sehen sind. Auf Basis der durchgeführten Untersu-

chung liegt die potenzielle Schadstoffquelle zwischen der GWM 4 und der GWM 5.  
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Es liegt ein hinreichender Verdacht für eine Grundwasserverunreinigung durch Chrom vor. 

Die Behörde kann daher eine Detailuntersuchung zur weiteren Untersuchung und Eingren-

zung der Verunreinigung anordnen.  

 

8 Handlungsbedarf 

Bei Nutzungsparallelität (Gewerbe) besteht kein weiterer Handlungsbedarf. Im Hinblick auf 

die Wirkungspfade Boden – Mensch und Boden – Nutzpflanze ist der Altlastenverdacht der-

zeit für sensible Nutzungen (z. B. Wohnen) nicht abschließend zu bewerten. Bei Überplanung 

des Flurstücks 261 hin zu einer Wohnnutzung sind nach einem Rückbau der Gebäude mit 

einer anschließenden Kontrollbeprobung der Bodenoberfläche gemäß den Vorgaben der 

BBodSchV inkl. PAK-Erlass (Lit. 8) gesunde Wohnverhältnisse nachzuweisen.  

Im Hinblick auf den Grundwasserschutz besteht der hinreichende Verdacht einer Grundwas-

serverunreinigung. Die Voraussetzungen nach § 9 Abs. 2 BBodSchG für die Anordnung von 

Detailuntersuchungen sind erfüllt. Untersuchungen werden insbesondere dann relevant, 

wenn ein Rückbau der Gebäude erfolgt und das Flurstück 261 in eine sensiblere Nutzung  

(z. B. Wohnen) überführt werden soll. 

Generell gilt, dass Bodenverunreinigungen außerhalb der untersuchten Bereiche nicht ausge-

schlossen werden können. 

Aus abfallrechtlicher Sicht ist zu berücksichtigen, dass Aushubmaterial aus dem Bereich der 

Tragschicht der Tennisplätze und der Auffüllung mit Fremdbestandteilen in die LAGA-

Einbauklassen Z 2 und > Z 2 gemäß LAGA M20 TR Boden fällt und für eine Verwertung nicht 

oder nur bedingt geeignet ist. Bei einer Entsorgung entsteht daher ein kontaminationsbeding-

ter Mehraufwand. 

 

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH 

Lübeck, 19.03.2021 

 

Die elektronische Version (PDF) dieses Gutachtens ist nicht unterschrieben. 

 

Dipl.-Ing. Malte Horstmann   
(Sachverständiger gem. § 18 BBodSchG)  
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Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: Fehmarnstraße 18, Neumünster Datum: 18.02.2021

 20,36mBohrung: GWM 04

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,50

Aufschüttung, Mittelsand (grobsandig, feinsandig, schwach kiesig),
Asphalt (Reste), Beton (Reste), Bauschutt (Reste)

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung 0

schwach feucht U 04/01 0,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,50

Aufschüttung, Mittelsand (feinsandig, schwach grobsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung, Sand 0

feucht U 04/02 1,50

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,60

Mittelsand (grobsandig, feinsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 3.40m
Grundwasser
angebohrt bei 3.60m
feucht

U 04/03 2,50
U 04/04 3,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

4,90

Mittelsand (schwach feinsandig, schwach grobsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Mittelsand (grobsandig, feinsandig)

mäßig schwer zu
bohren

braun

Sand 0

nass
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Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: Fehmarnstraße 18, Neumünster Datum: 18.02.2021

 20,53mBohrung: GWM 05

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,70

Aufschüttung, Mittelsand (feinsandig, grobsandig, schwach kiesig),
Ziegelbruch (0.10-0.30 m), Beton (Reste), Ziegelreste

mäßig schwer zu
bohren

braun

Auffüllung +

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Mittelsand (feinsandig, sehr schwach humos)

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Sand 0

feucht U 05/01 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,00

Mittelsand (feinsandig, sehr schwach grobsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

feucht U 05/02 3,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,70

Mittelsand (grobsandig, kiesig, schwach feinsandig), Lage von
Grobsand (3.20-3.30 und 3.60 - 3.70)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

Grundwasser
angebohrt bei 3.70m
feucht bis sehr feucht

U 05/03 3,70

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach feinsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 3.80m
nass



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: Fehmarnstraße 18, Neumünster Datum: 18.02.2021

 20,57mBohrung: GWM 06

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,40

Aufschüttung, Mittelsand (feinsandig, schwach grobsandig),
Ziegelbruch

mäßig schwer zu
bohren

rot, hellbraun

Auffüllung +

schwach feucht

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,00

Aufschüttung, Mittelsand (feinsandig, schwach grobsandig, schwach
kiesig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Auffüllung 0

schwach feucht U 06/01 1,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

1,30

Aufschüttung, Mittelsand (grobsandig, feinsandig), Beton (Reste)

Kohlereste, Schlackereste, Ziegelreste

mäßig schwer zu
bohren bis schwer zu

schwarz

Auffüllung +

feucht U 06/02 1,30

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,20

Mittelsand (grobsandig, feinsandig, schwach kiesig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraungelb

Sand 0

feucht U 06/03 3,20

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,80

Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach feinsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellgelb

Sand 0

Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 3.70m
Grundwasser
angebohrt bei 3.80m
sehr feucht



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 2

Projekt: Fehmarnstraße 18, Neumünster Datum: 18.02.2021

 20,57mBohrung: GWM 06

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Mittelsand (schwach grobsandig, schwach feinsandig, schwach kiesig)

mäßig schwer zu
bohren

hellgelb

Sand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)



Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Benennung der Bodenart
und Beimengungen

Ergänzende Bemerkungen

Beschaffenheit
nach Bohrgut

Übliche
Benennung

Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

Geologische
Benennung

Farbe

Gruppe
Kalk-
gehalt

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1 2 3 4 5 6

Seite: 1

Projekt: Fehmarnstraße 18, Neumünster Datum: 18.02.2021

 20,2mBohrung: GWM 07

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

0,80

Aufschüttung, Mittelsand (feinsandig, grobsandig, schwach humos,
schwach kiesig), Ziegelbruch, Wurzelreste

mäßig schwer zu
bohren

dunkelbraun

Auffüllung 0

schwach feucht U 07/01 0,80

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

2,00

Mittelsand (grobsandig, feinsandig, schwach kiesig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

feucht U 07/02 2,00

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

3,60

Mittelsand (feinsandig, schwach grobsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 3.60m
Grundwasser
angebohrt bei 3.60m
feucht bis sehr feucht

U 07/03 3,60

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

5,00

Mittelsand (stark grobsandig, schwach feinsandig)

mäßig schwer zu
bohren

hellbraun

Sand 0

nass

a)

b)

c) d) e)

f) g) h) i)

6,00

Kernverlust



 

 

Anlage 2.2:  Bohrprofile und Ausbauzeichnungen 

 

 



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,50  Aufschüttung, Mittelsand
(grobsandig, feinsandig, schwach
kiesig), Asphalt (Reste), Beton
(Reste), Bauschutt (Reste),
Auffüllung, braun, schwach feucht,
mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

0,00

1,50  Aufschüttung, Mittelsand
(feinsandig, schwach grobsandig),
Auffüllung, Sand, hellbraun, feucht,
mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

0,50

3,60  Mittelsand (grobsandig,
feinsandig), Sand, hellbraun, feucht,
Grundwasser angebohrt bei (3.60),
Grundwasserstand nach Beendigung
der Bohrung (3.40), mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

1,50

4,90  Mittelsand (schwach
feinsandig, schwach grobsandig),
Sand, hellbraun, nass, mäßig schwer
zu bohren, kalkfrei

3,60

6,00  Mittelsand (grobsandig,
feinsandig), Sand, braun, nass,
mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

4,90

6,00

GWM 04

M. Sc. Treumann

18.02.2021

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

GWM 04

Höhenmaßstab: 1:50   Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (20,36 mNHN)

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH

Grisar Bohrtechnik / 21 KI 42005

3,40

3,60

0

20,36  m NHN

Fehmarnstraße 18, Neumünster

0

6,00 m

-0,14
0,00
0,01

0,50

3,01

3,46
3,47

4,49

5,01

Alu-Abschlußkappe [20.495 mNHN]
Adapter
Compactonit 10/80

Aufsatzrohr 2" HDPE

Bohrlochdurchmesser 60 mm

Grundwasser vor Klarpumpen
Grundwasser nach Klarpumpen

Filterrohr SW 0,3 mm 2" HDPE

Grundwasser während Klarpumpen [20
l/min]

Rammspitze

U 04/01;
0,00-0,50

U 04/02;
0,50-1,50

U 04/03;
1,50-2,50

U 04/04;
2,50-3,60

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,70  Aufschüttung, Mittelsand
(feinsandig, grobsandig, schwach
kiesig), Ziegelbruch (0.10-0.30 m),
Beton (Reste), Ziegelreste,
Auffüllung, braun, schwach feucht,
mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig

0,00

1,00  Mittelsand (feinsandig, sehr
schwach humos), Sand,
dunkelbraun, feucht, mäßig schwer
zu bohren, kalkfrei

0,70

3,00  Mittelsand (feinsandig, sehr
schwach grobsandig), Sand,
hellbraun, feucht, mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

1,00

3,70  Mittelsand (grobsandig, kiesig,
schwach feinsandig), Lage von
Grobsand (3.20-3.30 und 3.60 -
3.70), Sand, hellbraun, feucht bis
sehr feucht, Grundwasser angebohrt
bei (3.70), mäßig schwer zu bohren,
kalkfrei

3,00

6,00  Mittelsand (grobsandig,
schwach kiesig, schwach
feinsandig), Sand, hellbraun, nass,
Grundwasserstand nach Beendigung
der Bohrung (3.80), mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

3,70

6,00

GWM 05

M. Sc. Treumann

18.02.2021

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

GWM 05

Höhenmaßstab: 1:50   Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (20,53 mNHN)

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH

Grisar Bohrtechnik / 21 KI 42005

3,70

3,80

0

20,53  m NHN

Fehmarnstraße 18, Neumünster

0

6,00 m

-0,54
-0,38

0,00

0,50

3,62

3,80
3,81

4,71

5,62

Alu-Abschlußkappe [21.066 mNHN]
Adapter

Compactonit 10/80

Aufsatzrohr 2" HDPE

Bohrlochdurchmesser 60 mm

Grundwasser vor Klarpumpen
Grundwasser nach Klarpumpen

Filterrohr SW 0,3 mm 2" HDPE
Grundwasser während Klarpumpen [30
l/min]

Rammspitze

U 05/01;
0,00-1,00

U 05/02;
1,00-3,00

U 05/03;
3,00-3,70

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,40  Aufschüttung, Mittelsand
(feinsandig, schwach grobsandig),
Ziegelbruch, Auffüllung, rot,
hellbraun, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, kalkhaltig

0,00

1,00  Aufschüttung, Mittelsand
(feinsandig, schwach grobsandig,
schwach kiesig), Auffüllung,
hellbraun, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, kalkfrei

0,40

1,30  Aufschüttung, Mittelsand
(grobsandig, feinsandig), Beton
(Reste), Auffüllung, schwarz, feucht,
Kohlereste, Schlackereste,
Ziegelreste, mäßig schwer zu bohren
bis schwer zu bohren, kalkhaltig

1,00

3,20  Mittelsand (grobsandig,
feinsandig, schwach kiesig), Sand,
hellbraungelb, feucht, mäßig schwer
zu bohren, kalkfrei

1,30

3,80  Mittelsand (grobsandig,
schwach kiesig, schwach
feinsandig), Sand, hellgelb, sehr
feucht, Grundwasser angebohrt bei
(3.80), Grundwasserstand nach
Beendigung der Bohrung (3.70),
mäßig schwer zu bohren, kalkfrei

3,20

6,00  Mittelsand (schwach
grobsandig, schwach feinsandig,
schwach kiesig), Sand, hellgelb,
nass, mäßig schwer zu bohren,
kalkfrei

3,80

6,00

GWM 06

M. Sc. Treumann

18.02.2021

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

GWM 06

Höhenmaßstab: 1:50   Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (20,57 mNHN)

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH

Grisar Bohrtechnik / 21 KI 42005

3,70

3,80

0

20,57  m NHN

Fehmarnstraße 18, Neumünster

0

6,00 m

-0,54
-0,38

0,00

0,50

3,62

3,92
3,93

4,29

5,62

Alu-Abschlußkappe [21.108 mNHN]
Adapter

Compactonit 10/80

Aufsatzrohr 2" HDPE

Bohrlochdurchmesser 60 mm

Grundwasser vor Klarpumpen
Grundwasser nach Klarpumpen
Grundwasser während Klarpumpen [30
l/min]

Filterrohr SW 0,3 mm 2" HDPE

Rammspitze

U 06/01;
0,00-1,00
U 06/02;
1,00-1,30

U 06/03;
1,30-3,20

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

Datum:

0,80  Aufschüttung, Mittelsand
(feinsandig, grobsandig, schwach
humos, schwach kiesig),
Ziegelbruch, Wurzelreste, Auffüllung,
dunkelbraun, schwach feucht, mäßig
schwer zu bohren, kalkfrei

0,00

2,00  Mittelsand (grobsandig,
feinsandig, schwach kiesig), Sand,
hellbraun, feucht, mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

0,80

3,60  Mittelsand (feinsandig,
schwach grobsandig), Sand,
hellbraun, feucht bis sehr feucht,
Grundwasser angebohrt bei (3.60),
Grundwasserstand nach Beendigung
der Bohrung (3.60), mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

2,00

5,00  Mittelsand (stark grobsandig,
schwach feinsandig), Sand,
hellbraun, nass, mäßig schwer zu
bohren, kalkfrei

3,60

6,00  Kernverlust5,00

6,00

GWM 07

M. Sc. Treumann

18.02.2021

0,0

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

6,0

GWM 07

Höhenmaßstab: 1:50   Horizontalmaßstab: 1:25 Blatt 1 von 1

m u. GOK (20,20 mNHN)

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH

Grisar Bohrtechnik / 21 KI 42005

3,60

3,60

0

20,20  m NHN

Fehmarnstraße 18, Neumünster

0

6,00 m

-0,87
-0,71

0,00

0,50

3,29

3,58
3,59

4,08

5,29

Alu-Abschlußkappe [21.067 mNHN]
Adapter

Compactonit 10/80

Aufsatzrohr 2" HDPE

Bohrlochdurchmesser 60 mm

Grundwasser vor Klarpumpen
Grundwasser nach Klarpumpen

Grundwasser während Klarpumpen [30
l/min]

Filterrohr SW 0,3 mm 2" HDPE

Rammspitze

U 07/01;
0,00-0,80

U 07/02;
0,80-2,00

U 07/03;
2,00-3,60

Bohrfirma: Hochwert:

Rechtswert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:



 

 

Anlage 3: Prüfberichte 

Anlage 3.1: Boden mit Übersichtstabelle 

Anlage 3.2: Grundwasser mit Übersichtstabelle 

 

  



 

 

Anlage 3.1:  Boden mit Übersichtstabelle 

 



Anlage 3.1 Übersichtstabelle Analysen Boden
Fehmarnstr. 16, Neumünster

Trocken-

substanz
PAK16 Napht. B(a)P As Pb Cd Cr ges. Cu Ni Hg Zn

Gew.% mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg

S 3 - 0,3 10 40 0,4 30 20 15 0,1 60

- 30 - 3 150 700 10 600 400 500 5 1500

- - 5 - - - - - - - - -

4/1 0,0-0,5 ca. 3,4 S 92,0 1,8 <0,050 0,15 2,9 25 <0,10 5,9 11 6,2 <0,10 29

5/1 0,0-0,7 ca. 3,7 S 92,2 8,28 0,14 0,55 2,2 7,9 <0,10 6,1 4,8 3,2 <0,10 20

6/1 0,0-1,0 ca. 3,7 S 90,8 4,04 <0,050 0,33 3,8 10 0,13 6 5,1 3,4 <0,10 20

6/2 1,0-1,3 ca. 3,7 S 88,3 41,1 0,69 2,6 8,4 21 0,16 14 20 11 <0,10 48

7/1 0,0-0,8 ca. 3,6 S 90,5 0,779 <0,050 0,069 12 15 0,18 26 9,1 2,7 <0,10 28

Überschreitung LAGA Z 2- bzw. Beurteilungswerte LANU

Beurteilungswerte LANU

LAGA M20 TR Boden Z 2

Vorsorgewerte BBodSchV / LABO 

Sand, H < 8%

Boden-

art

Flurabstand

[m]

Tiefe 

[m u. GOK]
Probe

41,1

Bo-GW Stand:12.03.2021 Seite 1 von 1
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2020165
Schraubdeckelglas
ca. 250-350 g
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durch den Auftraggeber
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Analysenbeginn / -ende
Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 26.02.2021

i. A. Dr. Peter Ludwig
Projektbearbeitung
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Prüfbericht-Nr.: 2021P505529 / 1
Fehmarnstr. 16-18

21503685 21503685 21503685 21503685 21503685

001 002 003 004 005

Boden Boden Boden Boden Boden
2020165 2020165 2020165 2020165 2020165

4/1 5/1 6/1 6/2 7/1
ca. 250-350 g ca. 250-350 g ca. 250-350 g ca. 250-350 g ca. 250-350 g

22.02.2021 22.02.2021 22.02.2021 22.02.2021 22.02.2021

92,0 92,2 90,8 88,3 90,5

         

2,9 2,2 3,8 8,4 12

25 7,9 10 21 15

<0,10 <0,10 0,13 0,16 0,18

5,9 6,1 6,0 14 26

11 4,8 5,1 20 9,1

6,2 3,2 3,4 11 2,7

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10 <0,10

29 20 20 48 28

1,80 8,28 4,04 41,1 0,779

<0,050 0,14 <0,050 0,69 <0,050

<0,050 0,053 0,059 0,45 <0,050

<0,050 0,062 <0,050 0,36 <0,050

<0,050 0,14 <0,050 0,71 <0,050

0,12 0,99 0,36 7,0 0,069

<0,050 0,65 0,15 1,4 <0,050

0,32 1,5 0,83 8,0 0,12

0,26 1,0 0,65 6,3 0,11

0,15 0,66 0,26 2,6 0,065

0,17 0,60 0,26 2,0 0,082

0,13 0,54 0,31 2,4 0,066

0,12 0,55 0,29 2,2 0,064

0,15 0,55 0,33 2,6 0,069

0,20 0,39 0,25 2,0 0,069

<0,050 0,12 0,053 0,50 <0,050

0,18 0,33 0,24 1,9 0,065

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material
Auftraggeber-Nr.
Probenbezeichnung
Probemenge
Probeneingang

Analysenergebnisse
Trockenrückstand
Aufschluss mit
Königswasser

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Einheit
Masse-%

mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM
mg/kg TM

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar
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Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
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Prüfbericht-Nr.: 2021P505529 / 1
Fehmarnstr. 16-18

Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Angewandte Verfahren

Trockenrückstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-12ª Ê

Aufschluss mit Königswasser DIN EN 13657: 2003-01ª Ê

Arsen 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Blei 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Kupfer 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Nickel 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Zink 1,0 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-01ª Ê

Summe PAK (EPA) mg/kg TM berechnet Ê

Naphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Acenaphthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Phenanthren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Chrysen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05ª Ê

Parameter BG Einheit Methode



 

 

Anlage 3.2:  Grundwasser mit Übersichtstabelle 

 

  



Anlage 3.2 Übersichtstabelle Analysen Grundwasser
Fehmarnstr. 16, Neumünster

MKW PAK15 Napht.
Benzin-

KW
BTEX LCKW As Pb Cd Cr ges. Cu Ni Hg Zn

mg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L µg/L

0,1 0,2 2 - 20 20 3,2 1,2 0,3 3,4 5,4 7 0,1 60

- - - - - - 6,5 2 0,6 4 11 20 0,2 120

0,2 0,2 2 - 20 10 10 25 5 50 50 50 1 500

GWM 4 3,0-5,0 24.02.2021 <0,10 n.n. 0,018 <50 n.n. n.n. <0,5 <1 <0,3 <1 1,2 <1 <0,2 5,1

GWM 5 3,6-5,6 24.02.2021 <0,10 n.n. 0,028 <50 n.n. n.n. 2,1 <1 <0,3 70 2,2 <1 <0,2 13

GWM 6 3,6-5,6 24.02.2021 <0,10 0,039 0,024 <50 n.n. 0,1 <0,5 <1 <0,3 5,4 2,1 1,4 <0,2 <5

GWM 7 3,3-5,3 24.02.2021 <0,10 n.n. 0,034 <50 n.n. 0,54 <0,5 <1 0,3 <1 2 2,3 <0,2 6,4

Überschreitung LAWA GFS (bei Schwermetallen Basiswert x 2)

Überschreitung Prüfwert BBodSchV

Probe

LAWA GFS

LAWA GFS  (Basiswert x 2)

Prüfwert BBodSchV

Filter-

bereich

Probenahme-

datum

5,4

70
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Herr Horstmann
Isaac-Newton-Str. 5

Lübeck23562

Prüfbericht-Nr.: 2021P505839 / 1
Hanseatisches Umweltkontor GmbH

24.02.2021
NMS, Fehmarnstr. 18
Grundwasser
2020165
Glas-, PE-Flaschen, HS-Vial
ca. 2 l
21504126
GBA, Jens Krapfenbauer
GBA
GBA Gesellschaft für Bioanalytik mbH
24.02.2021 - 03.03.2021
keine
Wenn nicht anders vereinbart, werden Feststoffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Prüfberichtserstellung aufbewahrt.

Auftraggeber

Eingangsdatum
Projekt
Material
Auftrag
Verpackung
Probenmenge
GBA-Nummer
Probenahme
Probentransport
Labor
Analysenbeginn / -ende
Bemerkung

Probenaufbewahrung

Pinneberg, 03.03.2021

i. A. Dr. Peter Ludwig
Projektbearbeitung
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21504126 21504126 21504126 21504126

001 002 003 004

Grundwasser Grundwasser Grundwasser Grundwasser
GWM 4 GWM 5 GWM 6 GWM 7
ca. 2 l ca. 2 l ca. 2 l ca. 2 l

24.02.2021 24.02.2021 24.02.2021 24.02.2021
12:20 10:30 11:20 09:33

24.02.2021 24.02.2021 24.02.2021 24.02.2021

11 12 12 13

389 323 458 552

6,7 6,8 7,0 6,6

3,8 4,0 1,8 2,1

389 389 378 367

ohne ohne ohne ohne

ohne ohne ohne ohne

unauffällig unauffällig unauffällig unauffällig

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<50 <50 <50 <50

n.n. n.n. n.n. n.n.

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

n.n. n.n. 0,100 0,540

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<0,20 <0,20 <0,20 <0,20

<0,20 <0,20 <0,20 0,54

<0,20 <0,20 <0,20 <0,20

<1,0 <1,0 <1,0 <1,0

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,50 <0,50 <0,50 <0,50

<0,10 <0,10 0,10 <0,10

<0,10 <0,10 <0,10 <0,10

<0,50 <0,50 <0,50 <0,50

0,0180 0,0280 0,0630 0,0340

0,018 0,028 0,024 0,034

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 0,016 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 0,013 <0,010

<0,010 <0,010 0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probenahme
Probenahme-Uhrzeit
Probeneingang

Analysenergebnisse
Grundwasserprobenahme

Temperatur (Probenahme)

Leitfähigkeit (Probenahme, 25 °C)

pH-Wert (Probenahme)

Sauerstoff-Gehalt

Redoxpotential vor Ort (korrigiert)

Färbung

Trübung (sensorisch)

Geruch

Kohlenwasserstoffe

Benzin-KW

Summe BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m-/p-Xylol

o-Xylol

Summe LCKW

1,1-Dichlorethen

Dichlormethan

trans-1,2-Dichlorethen

1,1-Dichlorethan

cis-1,2-Dichlorethen

Trichlormethan

1,1,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

1,2-Dichlorethan

Trichlorethen

1,1,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

1,1,1,2-Tetrachlorethan

Vinylchlorid

Summe PAK (EPA)

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benz(a)anthracen

Einheit

°C
µS/cm

mg/L
mV

mg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
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<0,010 <0,010 0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,010 <0,010 <0,010 <0,010

<0,00050 0,0021 <0,00050 <0,00050

<0,0010 <0,0010 <0,0010 <0,0010

<0,00030 <0,00030 <0,00030 0,00030

<0,0010 0,070 0,0054 <0,0010

0,0012 0,0022 0,0021 0,0020

<0,0010 <0,0010 0,0014 0,0023

<0,00020 <0,00020 <0,00020 <0,00020

0,0051 0,013 <0,0050 0,0064

Pyren

Benz(a)anthracen

Chrysen

Benzo(b)fluoranthen

Benzo(k)fluoranthen

Benzo(a)pyren

Indeno(1,2,3-cd)pyren

Dibenz(a,h)anthracen

Benzo(g,h,i)perylen

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom ges.

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
µg/L
mg/L
mg/L
mg/L
mg/L
mg/L
mg/L
mg/L
mg/L

21504126 21504126 21504126 21504126

001 002 003 004

Grundwasser Grundwasser Grundwasser Grundwasser
GWM 4 GWM 5 GWM 6 GWM 7
ca. 2 l ca. 2 l ca. 2 l ca. 2 l

24.02.2021 24.02.2021 24.02.2021 24.02.2021
12:20 10:30 11:20 09:33

GBA-Nummer

Probe-Nummer

Material
Probenbezeichnung
Probemenge
Probenahme
Probenahme-Uhrzeit

BG = Bestimmungsgrenze   MU = Messunsicherheit   n.a. = nicht auswertbar   n.b. = nicht bestimmbar   n.n. = nicht nachweisbar



Seite 4 von 5 zu Prüfbericht-Nr.: 2021P505839 / 1

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die genannten Prüfgegenstände. Es wird keine Verantwortung für die Richtigkeit der Probenahme übernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten.Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Prüfbericht nicht 
veröffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfältigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Prüfbericht-Nr.: 2021P505839 / 1
NMS, Fehmarnstr. 18

Angewandte Verfahren

Grundwasserprobenahme E DIN 38402-13: 2016-09ª Ê

Temperatur (Probenahme) °C DIN 38404-4: 1976-12ª Ê

Leitfähigkeit (Probenahme, 25 °C) µS/cm DIN EN 27888: 1993-11ª Ê

pH-Wert (Probenahme) DIN EN ISO 10523: 2012-04ª Ê

Sauerstoff-Gehalt mg/L DIN EN ISO 5814: 2013-02ª Ê

Redoxpotential vor Ort (korrigiert) mV DIN 38404-6: 1984-05ª Ê

Färbung DIN EN ISO 7887: 2012-04ª Ê

Trübung (sensorisch) DIN EN ISO 7027-2: 2019-06ª Ê

Geruch DIN EN 1622 Anhang C: 2006-10ª Ê

Kohlenwasserstoffe 0,10 mg/L DIN EN ISO 9377-2 (H53): 2001-07ª Ê

Benzin-KW 50 µg/L Headspace / GC-MSD Ê

Summe BTEX µg/L berechnet Ê

Benzol 1,0 µg/L DIN 38407-9 (F9): 1991-05ª Ê

Toluol 1,0 µg/L DIN 38407-9 (F9): 1991-05ª Ê

Ethylbenzol 1,0 µg/L DIN 38407-9 (F9): 1991-05ª Ê

m-/p-Xylol 1,0 µg/L DIN 38407-9 (F9): 1991-05ª Ê

o-Xylol 1,0 µg/L DIN 38407-9 (F9): 1991-05ª Ê

Summe LCKW µg/L berechnet Ê

1,1-Dichlorethen 1,0 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Dichlormethan 1,0 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

trans-1,2-Dichlorethen 1,0 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

1,1-Dichlorethan 1,0 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

cis-1,2-Dichlorethen 1,0 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Trichlormethan 0,20 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

1,1,1-Trichlorethan 0,20 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Tetrachlormethan 0,20 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

1,2-Dichlorethan 1,0 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Trichlorethen 0,10 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

1,1,2-Trichlorethan 0,50 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Tetrachlorethen 0,10 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

1,1,1,2-Tetrachlorethan 0,10 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Vinylchlorid 0,50 µg/L DIN EN ISO 10301 (F4): 1997-08ª Ê

Summe PAK (EPA) µg/L berechnet Ê

Naphthalin 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Acenaphthylen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Acenaphthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Fluoren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Phenanthren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Anthracen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Fluoranthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Die mit ª gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) können matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor:  ÊGBA Pinneberg

Anthracen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Fluoranthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Pyren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benz(a)anthracen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Chrysen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(b)fluoranthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(k)fluoranthen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(a)pyren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Dibenz(a,h)anthracen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Benzo(g,h,i)perylen 0,010 µg/L DIN 38407-39: 2011-09ª Ê

Arsen 0,00050 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Blei 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Cadmium 0,00030 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Chrom ges. 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Kupfer 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Nickel 0,0010 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Quecksilber 0,00020 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Zink 0,0050 mg/L DIN EN ISO 17294-2: 2017-01ª Ê

Grundwasserprobenahme E DIN 38402-13: 2016-09ª Ê

Parameter BG Einheit Methode
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Standort: Excel Probenahmeprotokoll Grundwasser
Ausdruck am 20.02.2017 d in  38402-A13

Excel: G :\000 A llgemein\P robenahm e\Probenahm eprotokolle\

M F 507-03 V3 PN -G rundw asser

C ode: M F 507-03 

Version 4 

D atum  29.07.2016 

Seite 1 von 2

Allgemeine Angaben

Auftraggeber (F irm a): S traße:

H U K Lübeck

H r.H orstm ann

H

21504126-001

Projekt:
N M S, Fehm arnstr.18 2^5^

Anlass der 

P robenahm e: Ü berw achung Probenbezeichnung:

Cu/* HProbenahm eort: N M S, Fehm arnstr.18

Probenahm e

datum :
24.02.21 U hrzeit: ^  ^ .............

Eingang im

Labor: D atum
U hrzeit:

Angaben zur Messstelle

G PS- Breite [°]
(Nord(+) / SQ d(-))

Breite ['] B re ite

ß  Ü berflur 0  M P O berkante Sebakappe 0 Brunnenrohr [" (Zoll)]: z R uhew asserspiegel [m  u. M P]:

I I M P G eländeoberkante

□  U nterflur Q  M P O berkante Brunnenrohr Filterstrecke [m ]: B runnensohle [m  u. M P]: j\ ALl

Länge [°]
(O sl(*)/W est(-))

Länge ['] Länge

Angaben zur Fördertechnik

@  Tauchpum pe [^Schöpfer

Fördergerät: , r— i
I | Säugpum pe | |

I I S te igrohr 0  PVC 

□  Schlauch □  Tef|0n

(gern. Absprache)

Bezeichnung der 

Pum pe:

E inbautie fe [m  u. M P]: Absenkung [m ]: Beginn des Abpum pens [U hr]:

Betriebsw asserspiegel [m  u. M P]: 5,6 z Ende des Abpum pens [U hr]:

Abflussgeschehen

Abpum pdauer (ohne Probenahm e) [m in]: dO zuletzt gem essener W asserstand [m  u. M P]:

abgepum pte W asserm enge [m 3]: Q  l  □  m 3 /!& Brunnensohle nach Abpum pen [m u. M P]:

m ittlerer Förderstrom [m 3/h]: 0  L/m in □  m 3/h C W iederanstieg Pegel nach [m in]:

Parameter vor Ort

W itterung: Lufttem peratur [°C ]:

Farbe:

In tensitä t: A rt:

0  farb los Q  gelb

1 I schw ach 0  gelb-braun
Trübung:

0  ohne || Schw ebstoffe

□  le icht 0  Schw imm stoffe

0  m itte l 0
G eruch:

In tensitä t: A rt:

0  ohne 0  faulig

0  schw ach 0  arom atisch

□  stark □ 0  stark 0 0  stark 0

W asser

tem peratur 

[°C ]:

Le itfähig

keit

(pS /cm )

pH -W ert
0 2-

G ehalt:
[m g/L]

R edoxpot:
I I unkorrigiert [m V] 

I I korrig iert [m V]

D ie Vor O rt Param eter können a lternativ auf Seite 2 in der le tzten Zeile des Pum pprotokolls e ingetragen w erden

H oS-Test:
0  positiv K S4.3 [m L]: 00, IM Kb8,2 [m L]: 00, IM

0  negativ (Verbrauch H C l pro 100 m l 0  0,01M (Verbrauch N aOH pro 0  0,01M
Probenvolum en) 100 m l Probenvolum en)



Standort: Excel Probenahmeprotokoll Grundwasser

Ausdruck am 20.02.2017 d in  38402-M3

Excel: G :\000 A llgemein\P robenahm e\Probenahmeprotokolle \ 

M F 507-03 V3 PN -G rundw asser Cti/yrt

C ode: M F 507-03 

Version 4 

D atum  29.07.2016 

Seite 2 von 2

Angaben zu Probengefäßen und Konservierung

□  AO X □  C N /Phenolindex 0  PAK

0  M KW  □  Fe (II) □  KS / KB

0  PBSM  0  sonst. O rganik 0  Anionen

0  TO C 0  R eserve 0  M etalle

1 I Kühlung w ährend des Transports

0  Sulfid 

0  Exzess-N 2 

0  C SB 

0BSB5

0  1 L G las 

0  1 L PE-F lasche

0  H S-V ia ls 0  C uS04

1 I Sonstige

D aram eterspez. Konservierung: 0  ja 0  nein

F iltra tion für M eta lle / D O C : 0  ja 0  nein

sonstige Vorbehandlung:

^  ^ y G esam tm enge Probe [L]: ^  7^
0  Ein le itparam eter R egenwassersiel

Pumpprotokoll

U hrzeit W asserstand 

[m  u. M P]

Tem peratur

[°C ]

Leitfähigkeit

[pS/cm ]

pH -W ert 02-G ehalt

[m g/L]

R edoxpot.

[m V]

0  unkorrig iert

1 I korrig iert

W asseruhr

[m 3]

Förder- 

jS trom  
m L/m in 

0  m 3/h

31
/M \

j , n /Hilf 0 stjt.r

/M J.CZ Slfif FT 4/X
3,1 Z, /tu, 7 M F C F T

/0,t F7 /izzj-

X* /10A D^A ca
aa az. r

/b, F ca
\

Konstanz bei: io .rc ± 1 % ±0,1 ± 0,2 m g/L (innerhalb von 10 M inuten)

Sonstige Anga ben
Bem erkungen

Probenehm er: K rapfenbauer U nterschrift

anw esende Person: U nterschrift



A u sd ru ck a m  2 0 .0 2 .2 0 17  din 38402-A13LKJIHGFEDCBA
Excel: G:\000 Allgemein\Probenahme\Probenahmeprotokolle\

MF 507-03 V3 PN-Grundwasser

S ta n d o rt: E xce l Probenahmeprotokoll Grundwasser C o d e : M F  5 0 7 -0 3  

V e rs io n  4  

D a tum  2 9 .0 7 .2 0 1 6  

S e ite  1 vo n  2

Allgemeine Angaben

A u ftra g g e b e r (F irm a ): S tra ß e : H s .-N r.:

F IU K  L ü b e ck

H r.H o rs tm a n n

21504126-

P ro je k t: N M S , F e hm a rn s tr.1 8

CD.U£..£.UC\ ir

2 5 .0 2 .2 0 2 1

A n la ss  d e r 

P ro be n a hm e : Ü b e rw a ch un g P ro b e n b e ze ich n u n g :

P ro be n ah m eo rt: N M S , F e hm a rn s tr.1 8

P ro b e na h m e

d a tu m :
2 4 .0 2 .2 1 U h rze it: IV*

G B A  A u ftra gsn um m e r:
E in ga n g  im

L a b o r: D a tum
U h rze it:

Angaben zur Messstelle

G P S -

K o o rd in a te r
B re ite  [° ] B re ite  ['] B re ite  [" ]

.  (N «d (*)/S 0 d {-))

L ä n g e [° ] L ä n ge  ['] L ä ng e  [" ]
(O s l(* )/W e s l(-)) a i J

[2 Überflur

!Z I Unterflur

JZ I MP Oberkante Sebakappe

□  MP Geländeoberkante

Z MP Oberkante Brunnenrohr

0  B ru n n en roh r [" (Z o ll) ]: L R u h ew a sse rsp ie ge l [m  u . M P ]: < i, 3  k

F ilte rs tre cke  [m ]: B ru n n e n so h le  [m  u . M P ]: (e /tC(

Angaben zur Fördertechnik

[Z I Tauchpumpe F ~ l Schöpfer 1 1 Steigrohr □  pvc

B e ze ich n u n g d e r
F ö rd e rg e rä t: r— i

I__| Säugpumpe □ ra Schlauch

(g e rn . A b sp ra ch e )

1 1 Teflon P u m pe :

E in b a u tie fe  [m  u . M P ]: r , W A b se nku n g  [m ]: öibl B e g in n  d e s  A b p u m p e n s [U h r]: ‘i-ki

B e tr ie b sw a sse rsp ie g e l [m  u . M P ]: ^ H____ E n d e  d e s  A b pu m pe n s  [U h r]: /tü '-A3

Abflussgeschehen

A b pu m p d au e r (o h n e P ro b e n a h m e ) [m in ]: zu le tz t g e m esse n e r W a sse rs ta n d  [m  u . M P ]:

a b g e p u m p te  W a sse rm e ng e  [m 3]: 0  L □  m3 a T~ B ru nn e nso h le  n ach  A b p u m p e n [m  u . M P ]:

m ittle re r F ö rd e rs tro m  [m 3/h ]: 0  L/min □  m3/h W ie de ra n s tieg  P e ge l n a ch  [m in ]:

Parameter vor Ort

W itte ru n g : L u ftte m p e ra tu r [°C ]: * A

F a rbe :

In te n s itä t: A rt:

B  fa rb lo s  (Z I g e lb

L J  sch w a ch  L J  ge lb -b ra un

□  s ta rk  L J

T rü b un g :

IH  o h n e ||  S ch w eb s to ffe

L J  le ich t L J  S chw im m s to ffe

L J  m itte l L J

L J  s ta rk L J

G e ruch :

In te n s itä t: A rt:

0  o h ne  L J  fau lig

□  sch w a ch  L J  a ro m a tis ch

L J  s ta rk  L J

W a sse r

te m p e ra tu r

m

L e itfä h ig 

ke it

(p S /cm )

p H -W e rt

0 2-

G e ha lt:
(mg/L]

R e d o xp o t.:
□  unkorrigiert [mV] 

[~1 korrigiert [mV]

D ie  V o r O rt P a ram e te r kö n n en  a lte rn a tiv  a u f S e ite  2  in  d e r le tz te n  Z e ile  d e s  P u m p p ro to ko lls e in g e tra g e n w e rd e n

H 2S -T e s t:
Z I p os itiv  

Z I n eg a tiv

Ks 4 ,3 [m L ]: □  0,1m Kbb .2 [m L ]: □  0,1M

(V erb rau ch  H C l p ro  1 0 0  m L □  0,01m (V e rb ra u ch N a O H  p ro □  0,01M
P ro be n vo lum en ) 1 0 0 m L  P ro be n vo lum en )



A u sd ru ck a m  2 0 .0 2 .2 0 1 7  din 38402-A13LKJIHGFEDCBA
Excel: G:\000 Allgemein\Probenahme\Probenahmeprotokolle\

MF 507-03 V3 PN-Grundwasser

S ta n d o rt: E xce l Probenahmeprotokoll Grundwasser

&UA CT

C o d e : M F  5 0 7 -0 3  

V e rs io n  4  

D a tum  2 9 .07 .2 01 6  

S e ite  2  vo n  2

Angaben zu Probengefäßen und Konservierung

□  a o x  □  CN/Phenolindex 0 PAK

0MKW □  Fe (II) IHk s /KB

0 PBSM G sonst. Organik Q Anionen

1 ITOC E U  Reserve 0  Metalle

I I Kühlung während des Transports

□  Sulfid □  1 L das

□  Exzess-N2 □  1 L PE-Flasche

□  CSB 0  HS-Vials 0  CuS04

□  BSB5 □  Sonstige

I I Einleitparameter Regenwassersiel

jarameterspez. Konservierung: 0  ja Q  nein

Filtration für Metalle / D O C : 0  ja  0  nein

sonstige Vorbehandlung:

G e sa m tm e n g e P ro be  [L ]: £ ^

Pumpprotokoll

U h rze it W a sse rs tan d  

[m  u . M P ]

T e m p era tu r

[°C ]

L e itfä h ig ke it

[p S /cm ]

p H -W ert 0 2-G e ha lt

[m g /L ]

R e d o xpo t.

[m V ]

0  u n ko rrig ie rt

U  ko rrig ie rt

W a sse ru h r

[m 3 ]

F ö rd e r

s tro m  
[3  L /m in

E U m 3/h

hrt /t/iJ < 1 l/ c,r

A/i / ^ 2l0 hLn 1

k( ^ ^ /U, t>
tif a V-1,0

/on /12l A < 2 /1 3 .4T /t^,A

/o /nti 'l^

k, Ot AliX DU cj

/i2i l Jl3 CJ *
K o n s ta n z  b e i: ±0 ,1 °C ±1  % ±0 ,1 ± 0 ,2  m g /L (in n e rh a lb  vo n  1 0  M in u te n

Sonstige Anga ben
B e m erku n ge n

P ro b e n e h m e r: K rap fe n b a ue r U n te rsch rift

a n w e se n d e P e rso n : U n te rsch rift



A u s d ru c k  a m  2 0 .0 2 .2 0 1 7  d in  38402-A13

E x c e l: G :\0 0 0  A llg e m e in \P ro b e n a h m e \P ro b e n a h m e p ro to k o lle \

M F  5 0 7 -0 3  V 3  P N -G ru n d w a s s e r

S ta n d o rt: E x c e l Probenahmeprotokoll Grundwasser C o d e : M F  5 0 7 -0 3  

V e rs io n  4  

D a tu m  2 9 .0 7 .2 0 1 6  

S e ite  1 v o n  2

A n la s s  d e r  

P ro b e n a h m e : Ü b e rw a c h u n g P ro b e n b e z e ic h n u n g :

P ro b e n a h m e o rt: N M S , F e h m a rn s tr .1 8

P ro b e n a h m e 

d a tu m :
2 4 .0 2 .2 1 U h rz e it: /t* rcJ

E in g a n g  im

L a b o r: D a tu m
U h rz e it:

A llg e m e in e  A n g a b e n

A u ftra g g e b e r  (F irm a ): S tra ß e : H s .-N

H U K  L ü b e c k

H r.H o rs tm a n n

P ro je k t:

21504126-003

t25.02.2021

2 5 ,0 2 .2 0 2 1 '

N M S , F e h m a rn s tr .1 8

A n g a b e n  z u r  M e s s s te lle

G P S - B re ite  [° ]
(N o fd (* );S O d (-) )

B re ite  [ '] B re ite

[3  Ü b e rflu r 0 M P  O b e rk a n te  S e b a k a p p e 0  B ru n n e n ro h r ["  (Z o ll) ] : Z. R u h e w a s s e rs p ie g e l [m  u . M P ]:

I I M P  G e lä n d e o b e rk a n te

□  U n te rf lu r Z I M P  O b e rk a n te  B ru n n e n ro h r F ilte rs tre c k e  [m ]: B ru n n e n s o h le  [m  u . M P ]: ~T7ÄrL

L ä n g e  [° ]
(O s l(» ) /W (5 l( - ))

L ä n g e  [ '] L ä n g e  [" ]

A n g a b e n  z u r F ö rd e r te c h n ik

[^ T a u c h p u m p e F ~ 1  S c h ö p fe r

F ö rd e rg e rä t: , r—,

I | S ä u g p u m p e | |

□  S te ig ro h r 0  P V C  

0  S c h la u c h □  T e f]0 n

(g e rn .  A b s p ra c h e )

B e z e ic h n u n g  d e r  

P u m p e :

E in b a u tie fe  [m  u . M P ]: A b s e n k u n g  [m ]: DA B e g in n  d e s  A b p u m p e n s  [U h r]: so*, ?£
B e tr ie b s w a s s e rs p ie g e l [m  u . M P ]: E n d e  d e s  A b p u m p e n s  [U h r]: SS -oc

A b flu s s g e s c h e h e n

A b p u m p d a u e r  (o h n e  P ro b e n a h m e ) [m in ]: z u le tz t g e m e s s e n e r W a s s e rs ta n d  [m  u . M P ]:

a b g e p u m p te  W a s s e rm e n g e  [m 3]: Q  l □  m 3 B ru n n e n s o h le  n a c h  A b p u m p e n  [m  u . M P ]:

m ittle re r F ö rd e rs tro m  [m 3/h ]: □  L /m in □  m 3 /h 0,h W ie d e ra n s tie g  P e g e l n a c h  [m in ]:

P a ra m e te r v o r  O rt

W itte ru n g : L u ftte m p e ra tu r [°C ]: ^3_

In te n s itä t: A r t: 0  o h n e ||  S c h w e b s to ffe In te n s itä t: A r t:

F a rb e :

□ . fa rb lo s  □  g e lb

□  s c h w a c h  ö  g e lb -b ra u n
T rü b u n g :

I I le ic h t □  S c h w im m s to ffe

I I m itte l □
G e ru c h :

0  o h n e  □  fa u lig

Q  s c h w a c h □  a ro m a tis c h

□  s ta rk  □ □  s ta rk □ □  s ta rk □

W a s s e r

te m p e ra tu r 

[°C ]:

L e itfä h ig 

k e it

(p S /c m )

p H -W e rt

0 2 -

G e h a lt:
(m g /L ]

R e d o x p o t.:
I I u n k o rr ig ie rt [m V ] 

I I k o rrig ie rt  [m V ]

D ie  V o r  O rt P a ra m e te r  k ö n n e n  a lte rn a tiv  a u f S e ite  2  in  d e r le tz te n  Z e ile  d e s  P u m p p ro to k o lls  e in g e tra g e n  w e rd e n

H 2 S -T e s t:
I p o s it iv  

I n e g a tiv

Ks 4 .3  [m L ]: □  0 ,1 M Kb8 ,2  [m L ]: □  0 ,1 M

(V e rb ra u c h  H C l p ro  1 0 0  m L □  0 ,0 1 M (V e rb ra u c h  N a O H  p ro □  0 ,0 1 M
P ro b e n v o lu m e n ) 1 0 0  m l P ro b e n v o lu m e n )



A u s d ru c k  a m  2 0 .0 2 .2 0 1 7  d in  3 8 4 0 2 -M 3

E x c e l: G :\0 0 0  A I!g e m e in \P ro b e n a h m e \P ro b e n a h m e p ro to k o lle \

M F  5 0 7 -0 3  V 3  P N -G ru n d w a s s e r

S ta n d o rt: E x c e l Probenahmeprotokoll Grundwasser

Cu m £

C o d e : M F  5 0 7 -0 3  

V e rs io n  4  

D a tu m  2 9 .0 7 .2 0 1 6  

S e ite  2  v o n  2

A n g a b e n  z u  P ro b e n g e fä ß e n  u n d  K o n s e rv ie ru n g

E U  A O X  E U  C N /P h e n o lin d e x  0  P A K

0  M K W  □  F e  ( I I)  □  K S  /  K B

0  P B S M  □  s o n s t. O rg a n ik  0  A n io n e n

1 IT O C  0  R e s e rv e  0  M e ta lle

I I K ü h lu n g  w ä h re n d  d e s  T ra n s p o rts

I I S u lfid  0  1  L  G la s

0  E x z e s s -N 2  0  1  L  P E -F la s c h e

0  C S B  0  H S -V ia ls  0 C u S O 4

0  B S B 5  0  S o n s tig e

1 I E in le itp a ra m e te r R e g e n w a s s e rs ie l

ja ra m e te rs p e z . K o n s e rv ie ru n g : 0  ja  0  n e in

F iltra t io n  fü r  M e ta lle  /  D O C : 0  ja  0  n e in

s o n s tig e  V o rb e h a n d lu n g :

G e s a m tm e n g e  P ro b e  [L ]:

P u m p p ro to k o ll

U h rz e it W a s s e rs ta n d  

[m  u . M P ]

T e m p e ra tu r

[°C ]

L e itfä h ig k e it

[p S /c m ]

p H -W e rt 0 2 -G e h a lt

[m g /L ]

R e d o x p o t.

[m V ]

0  u n k o rrig ie r t 
! U  k o rr ig ie r t

W a s s e ru h r

[m 3 ]

F ö rd e r

s tro m
0  L /m in

0  m 3 /h

V *

W Z , ? r4 z -hü Ul Za All, k L)i l(
t(L

/V n, h > AK7 hH w , ob

*1,3 nyt 0 /L J'
l'L

/V Al i 0 tue Ai t3 a (, yf

Al{ 3 i(LC 1/ y(t 0 ,0

A/]ütAA k , hy 41.‘I lirt

W Z , u ((rb 0 AlZ. ‘i
K o n s ta n z  b e i: ± 0 ,1 °C ± 1 % ± 0 ,1 ±  0 ,2  m g /L ( in n e rh a lb  v o n  1 0  M in u te n )

S o n s tig e  A n g a n e n
B e m e rk u n g e n

P ro b e n e h m e r: K ra p fe n b a u e r U n te rs c h r ift

a n w e s e n d e  P e rs o n : U n te rs c h r ift



A u s d ru c k  a m  2 0 .0 2 .2 0 1 7  d in  3 8 4 0 2 -A 1 3

E x c e l: G :\0 0 0  A llg e m e in \P ro b e n a h m e \P ro b e n a h m e p ro to k o lle \

M F  5 0 7 -0 3  V 3  P N -G ru n d w a s s e r

S ta n d o r t: E x c e l Probenahmeprotokoll Grundwasser C o d e : M F  5 0 7 -0 3  

V e rs io n  4  

D a tu m  2 9 .0 7 .2 0 1 6  

S e ite  1 v o n  2

A u ftra g g e b e r (F irm a ): S tra ß e :

H U K  L ü b e c k

H r .H o rs tm a n n

A n la s s  d e r  

P ro b e n a h m e : Ü b e rw a c h u n g
P ro b e n b e z e ic h n u n g :

(TU/ M ?
P ro b e n a h m e o r t: N M S , F e h m a rn s tr .1 8

P ro b e n a h m e 

d a tu m :
2 4 .0 2 .2 1 U h rz e it :

3  3q —

E in g a n g  im

L a b o r : D a tu m
U h rz e it :

Allgemeine Angaben

P ro je k t:

H s .-N r .

21504126-

2 5 .0 2 .2 0 2 1

2 5 .0 2 .2 0 2 1 -

N M S , F e h m a rn s tr .1 8

Angaben zur Messstelle

G P S - B re ite  [° ]
(Noid(t)/S0d(-))

B re ite  [ '] B re ite  [" ]

□  Ü b e r flu r 0  M P  O b e rk a n te  S e b a k a p p e 0  B ru n n e n ro h r ["  (Z o ll) ] : R u h e w a s s e rs p ie g e l [m  u . M P ]:

□  M P  G e lä n d e o b e rk a n te

I I U n te rf lu r □  M P  O b e rk a n te  B ru n n e n ro h r F ilte rs tre c k e  [m ]: B ru n n e n s o h le  [m  u . M P ]:

L ä n g e  [° ]
(Osl{+)/We5l(-))

L ä n g e  [ '] L ä n g e

Angaben zur Fördertechnik

Q -T a u c h p u m p e E U  S c h ö p fe r

F ö rd e rg e rä t:  , r - .
I | S ä u g p u m p e  | |

□  S te ig ro h r E 3 -P V C  

0  S c h la u c h □  T e flo n

(gern. Absprache)

B e z e ic h n u n g  d e r  

P u m p e :

E in b a u tie fe  [m  u . M P ]: j T JO A b s e n k u n g  [m ]: 0,(i>LL B e g in n  d e s  A b p u m p e n s  [U h r ]:

B e tr ie b s w a s s e rs p ie g e l  [m  u . M P ]: E n d e  d e s  A b p u m p e n s  [U h r]:

Abflussgeschehen

A b p u m p d a u e r (o h n e  P ro b e n a h m e ) [m in ]: oO z u le tz t g e m e s s e n e r  W a s s e rs ta n d  [m  u . M P ]:

a b g e p u m p te  W a s s e rm e n g e  [m 3 ]: Q l  □  m 3 zu B ru n n e n s o h le  n a c h  A b p u m p e n  [m  u . M P ]:

m it t le re r  F ö rd e rs tro m  [m 3/h ]: 0  L /m in  □  m 3 /h W ie d e ra n s t ie g  P e g e l n a c h  [m in ]:

Parameter vor Ort

W itte ru n g : Ul: Uy L u ft te m p e ra tu r [°C ]: + /X

F a rb e :

In le n s itä t:  A r t :

□  fa rb lo s  □  g e lb

□  s c h w a c h  □  g e lb -b ra u n

I I s ta rk  □

T rü b u n g :

o h n e ||  S c h w e b s to ffe

Z I le ic h t □  S c h w im m s to ffe

Z I m itte l □

Z ] s ta rk □

G e ru c h :

In te n s itä t:  A r t :

□  o h n e  ö  fa u lig

□  s c h w a c h  □  a ro m a tis c h

□  s ta rk  □

W a s s e r- L e it fä h ig -  0 2 - R e d o x p o t. :

te m p e ra tu r  

[°C ]:

k e it

(p S /c m )

p H -W e rt G e h a lt :

[m g /L ] □  k o rrig ie rt  [m V ]

D ie  V o r O r t P a ra m e te r  k ö n n e n  a lte rn a tiv  a u f S e ite  2  in  d e r le tz te n  Z e ile  d e s  P u m p p ro to k o lls  e in g e tra g e n  w e rd e n

H o S -T e s t:
| p o s it iv  

I n e g a t iv

Ks 4.3 [m L ]: □  0 , IM Kbb .2  [m L ]: □  0 ,1 M

(V e rb ra u c h  H C l p ro  1 0 0  m L □  0 ,0 1  M (V e rb ra u c h  N a O H  p ro □  0,01m

P ro b e n v o lu m e n ) 1 0 0  m L  P ro b e n v o lu m e n )



A u s d ru c k  a m  2 0 .0 2 .2 0 1 7  d in  38402-A13

E x c e l: G :\0 0 0  A llg e m e in \P ro b e n a h m e \P ro b e n a h m e p ro to k o lle \

M F  5 0 7 -0 3  V 3  P N -G ru n d w a s s e r

S ta n d o r t: E x c e l Probenahmeprotokoll Grundwasser C o d e : M F  5 0 7 -0 3  

V e rs io n  4  

D a tu m  2 9 .0 7 .2 0 1 6  

S e ite  2  v o n  2

Angaben zu Probengefäßen und Konservierung

□  A O X  □  C N /P h e n o lin d e x  0  P A K

0  M K W  □  F e  ( I I)  □  K S  /  K B

□  P B S M  E U  s o n s t. O rg a n ik  Q  A n io n e n

1 IT O C  E U  R e s e rv e  0  M e ta lle

E U  K ü h lu n g  w ä h re n d  d e s  T ra n s p o r ts

□  S u lf id

I I E x z e s s -N 2

□  C S B

□  B S B 5

□  1  L  G la s

□  1  L  P E -F la s c h e

0  H S -V ia ls  0  C u S 0 4

1 I S o n s tig e

D a ra m e te rs p e z . K o n s e rv ie ru n g : 0  ja  E U  n e in

F ilt ra t io n  fü r M e ta lle  /  D O C : 0  ja  0  n e in

s o n s t ig e  V o rb e h a n d lu n g :

G e s a m tm e n g e  P ro b e  [L ]: - r ? /O
I I E in le itp a ra m e te r R e g e n w a s s e rs ie l ^

Pumpprotokoll

U h rz e it W a s s e rs ta n d  

[m  u . M P ]

T e m p e ra tu r

[°C ]

L e itfä h ig k e it

[p S /c m ]

p H -W e rt 0 2 -G e h a lt

[m g /L ]

R e d o x p o t.

[m V ]
0  u n k o rrig ie rt  

0  k o rrig ie rt

W a s s e ru h r

[m 3 ]

F ö rd e r

s tro m
0  L /m in

E U  m 3 /h

?skl

't, i/ ^ J 7 T 4 / Ai'k/h *0

H 'i Li, li 1 zxr yri, k

%  li / Sil, ‘l crf r 2,n aCX ll

tu m 6, L Zttl A^L 7
c^d T- /nLr F T J zxf' X AL 0

/?li ( \T3 Z t /lJ A TOl

4 h, H ‘y st.r r rz . 6>tC ixi ; 7

/IX n'l ix liOi /CA ^
K o n s ta n z  b e i: ± 0 ,1 o C ±  1 % ± 0 ,1 ±  0 ,2  m g /L ( in n e rh a lb  v o n  1 0  M in u te n )

Sonstige Anga ben
B e m e rk u n g e n

P ro b e n e h m e r: K ra p fe n b a u e r U n te rs c h r ift

a n w e s e n d e  P e rs o n : U n te rs c h r ift


